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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Entbildern einer Druckform

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Entbil-
dern eines permanenten Bilds auf einer Oberfläche (12)
einer wiederbeschreibbaren Druckform (11), insbeson-
dere innerhalb einer Druckmaschine, wobei beim Lö-
schen die Druckform um ihre Längsmittelachse drehend
angetrieben wird. Erfindungsgemäß wird das Bild von

der Oberfläche (12) der wiederbeschreibbaren Druck-
form (11) abgeschliffen, wobei hierzu vorzugsweise eine
rotierende Schleifeinrichtung (14) an die Oberfläche (12)
der drehend angetriebenen Druckform (11) angestellt
und beim Schleifen an der Oberfläche abgetragenes Po-
lymer von der Oberfläche der Druckform abgesaugt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Lö-
schen einer Druckform gemäß dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1. Des weiteren betrifft die Erfindung eine
Vorrichtung zum Löschen einer Druckform gemäß dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 10.
[0002] Beim Drucken mit einer Druckform wird prinzi-
piell zwischen Verfahren unterschieden, die auf der einen
Seite mit einer einmal beschreibbaren Druckform oder
auf der anderen Seite mit einer wiederbeschreibbaren
Druckform arbeiten. Druckverfahren, die wiederbe-
schreibbare Druckformen verwenden, werden auch un-
ter dem Schlagwort "computer to press / direct imaging"
zusammengefasst. Die hier vorliegende Erfindung be-
trifft ein Verfahren sowie eine Vorrichtung zum Löschen
eines permanenten Bilds auf einer derartigen wiederbe-
schreibbaren Druckform.
[0003] Die Anmelderin vertreibt unter der Produktbe-
zeichnung "DICOweb" digitale Druckmaschinen, die mit
wiederbeschreibbaren sowie löschbaren Druckformen
arbeiten. Bei der Herstellung derartiger Druckformen
wird vorzugsweise ein Druckformgrundzylinder einem
Löschschritt bzw. Entbilderungsschritt sowie einem
nachfolgenden Bebilderungsschritt unterzogen. Die
Grundzüge der DICOweb-Technologie sind in "Hand-
buch der Printmedien, Helmut Kipphan, Seiten 674 bis
680, Jahr 2000, Springer-Verlag" beschrieben. Eine
beim Löschen einer wiederbeschreibbaren Druckform
verwendbare Löschvorrichtung ist zum Beispiel in der
DE 100 08 214 A1 offenbart. Die Löschvorrichtung für
wiederbeschreibbare Druckformen gemäß der DE 100
08 214 A1 umfasst ein Reinigungstuch, wobei das Rei-
nigungstuch von einer Frischtuchrolle abgewickelt wird,
über ein Anpresselement gegen die zu löschende Ober-
fläche der Druckform gedrückt wird und sodann ein ver-
brauchtes Reinigungstuch auf einer Schmutztuchrolle
aufgewickelt wird. Bei einer derartigen Vorrichtung wird
zum Löschen einer Druckform das Reinigungstuch mit
Chemikalien befeuchtet, die das zu entfernende Bild von
der Oberfläche der wiederbeschreibbaren Druckform ab-
lösen.
[0004] Nach dem Stand der Technik wird demnach das
Bild auf der Oberfläche der Druckform auf chemischem
Weg gelöscht. Nach einem mehrfachen Löschen bzw.
Entbildern einer Druckform auf chemischem Weg kann
die Oberflächenqualität der Druckform negativ beein-
trächtigt werden, wodurch letztendlich ein komplettes
Austauschen einer Druckform erforderlich werden kann.
Das Löschen von wiederbeschreibbaren Druckformen
mit der aus dem Stand der Technik bekannten Vorrich-
tung unter Verwendung von Chemikalien ist demnach
insgesamt von Nachteil.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, ein neuartiges Verfahren
sowie eine entsprechende Vorrichtung zum Löschen ei-
ner Druckform zu schaffen.
[0006] Dieses Problem wird durch ein Verfahren zum

Löschen einer Druckform gemäß Patentanspruch 1 ge-
löst. Erfindungsgemäß wird das Bild von der Oberfläche
der wiederbeschreibbaren Druckform abgeschliffen, wo-
bei hierzu vorzugsweise eine rotierende Schleifeinrich-
tung an die Oberfläche der drehend angetriebenen
Druckform angestellt wird, und wobei beim Schleifen an
der Oberfläche abgetragenes Polymer von der Oberflä-
che der Druckform vorzugsweise abgesaugt wird. Die
Oberfläche der Druckform wird so reproduzierbar
(gleichmäßige Rauhtiefe) angeschliffen.
[0007] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
vorgeschlagen, ein permanentes Bild auf einer Oberflä-
che einer wiederbeschreibbaren Druckform durch Ab-
schleifen zu löschen. Beim Abschleifen handelt es sich
um einen mechanischen Löschvorgang, der im Unter-
schied zu dem aus dem Stand der Technik bekannten
chemischen Löschvorgang die Oberflächenbeschaffen-
heit der Druckform nicht negativ beeinträchtigt. Ein wei-
terer Vorteil eines derartigen mechanischen Löschens
der Druckform ist darin zu sehen, dass auf der Druckform
ein beständigeres Polymer für den Bebilderungsvorgang
verwendet werden kann, welches auf chemischem Weg
nicht abzulösen wäre. Dies hat Vorteile für den gesamten
Druckprozess, insbesondere ist die Auflagenbeständig-
keit dann höher.
[0008] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der hier
vorliegenden Erfindung wird zum Schleifen ein Fluid, vor-
zugsweise destilliertes Wasser, eventuell mit Zusätzen,
auf die Oberfläche der wiederbeschreibbaren Druckform
aufgetragen. Beim Schleifen an der Oberfläche der wie-
derbeschreibbaren Druckform abgetragenes Polymer
wird zusammen mit dem Fluid und dem eventuell vom
Anschleifen herrührenden Druckformmaterial von der
Oberfläche abgesaugt.
[0009] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Lö-
schen einer Druckform ist im unabhängigen Patentan-
spruch 10 definiert.
[0010] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung zum Löschen einer Druckform;
und

Fig. 2: eine Draufsicht auf die erfindungsgemäße Vor-
richtung zum Löschen einer Druckform in Rich-
tung der Linie II-II gemäß Fig. 1.

[0011] Nachfolgend wird die hier vorliegende Erfin-
dung unter Bezugnahme auf Fig. 1 und 2 in größerem
Detail beschrieben.
[0012] Fig. 1 zeigt stark schematisiert eine auf einem
Druckzylinder 10 positionierte Druckform 11, die an ihrer
Oberfläche 12 mit einem permanenten Bild bebildert ist.
Bei der Druckform 11 handelt es sich um ein sogenanntes
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Formsleeve, welches löschbar und wiederbeschreibbar
ausgebildet ist. Eine solche Druckform kommt bei von
der Anmelderin unter der Produktbezeichnung "DICO-
web" vertriebenen, digitalen Druckmaschinen zum Ein-
satz.
[0013] Die hier vorliegende Erfindung betrifft nun ein
Verfahren sowie eine Vorrichtung, um derartige lösch-
bare sowie wiederbeschreibbare Druckformen im Be-
reich ihrer Oberfläche zu löschen und demnach für einen
neuen Bebilderungsvorgang vorzubereiten. Der Entbil-
derungsvorgang wird hier innerhalb der Druckmaschine
durchgeführt, ist jedoch selbstverständlich auch außer-
halb der Druckmaschine möglich.
[0014] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
vorgeschlagen, das auf der Oberfläche 12 der Druckform
11 angeordnete, permanente Bild dadurch zu löschen,
dass dasselbe von der Oberfläche 12 der Druckform 11
abgeschliffen wird. Zum Abschleifen wird die Druckform
11 um eine Längsmittelachse derselben drehend ange-
trieben, wobei die Drehrichtung der Druckform 11 in Fig.
1 durch den Pfeil 13 visualisiert ist. Zum Abschleifen des
permanenten Bilds von der Oberfläche 12 der Druckform
11 wird eine ebenfalls rotierende Schleifeinrichtung 14
an die Oberfläche 12 der drehend angetriebenen Druck-
form 11 angestellt. Die Schleifeinrichtung 14 ist dabei
vorzugsweise als motorangetriebene Schleifrolle ausge-
bildet, die das permanente Bild an der Oberfläche 12 der
Druckform 11 auf mechanischem Wege abträgt. Wie Fig.
1 entnommen werden kann, dreht sich die Schleifeinrich-
tung 14 entgegengesetzt zur Druckform 11, wobei die
Drehrichtung der Schleifeinrichtung 14 in Fig. 1 durch
den Pfeil 15 dargestellt ist (die Drehrichtung kann auch
gleichlaufend sein).
[0015] Im bevorzugten Ausführungsbeispiel der Fig. 1
und 2 wird die rotierende Schleifeinrichtung 14 beim
Schleifen relativ zu der ortsfesten, jedoch ebenfalls ro-
tierenden Druckform 11 entlang der axialen Breite der
zu löschenden bzw. der zu entbildernden Oberfläche 12
der Druckform 11 traversierend bewegt. Die Schleifein-
richtung 14 verfügt demnach über eine axiale Breite bzw.
Erstreckung, die kleiner ist als die axiale Breite der zu
löschenden bzw. zu entbildernden Oberfläche 12 der
Druckform 11. Dies ist insbesondere in Fig. 2 gezeigt.
Wie Fig. 2 entnommen werden kann, ist die Schleifein-
richtung 14 auf einer Traverse 16 gelagert, wobei die
Schleifeinrichtung 14 im Sinne des Doppelpfeils 17 rela-
tiv zur ortsfesten, sich jedoch drehenden Druckform 11
bewegt wird. Zur Durchführung der Relativbewegung der
sich drehenden Schleifeinrichtung 14 auf der Traverse
16 relativ zur Druckform 11 ist der Traverse 16 ein Antrieb
18 zugeordnet. Die Rotationsbewegung der entlang der
Traverse 16 traversierenden Schleifeinrichtung 14 wird
durch einen weiteren Antrieb 19 bereitgestellt, der zu-
sammen mit der Schleifeinrichtung 14 entlang der Tra-
verse 16 verfahrbar ist.
[0016] Das mithilfe der Schleifeinrichtung 14 von der
Oberfläche 12 der Druckform 11 abgetragene Polymer-
material des zu löschenden Bilds wird im Sinne der hier

vorliegenden Erfindung von der Oberfläche 12 der Drück-
form 11 abgesaugt. Hierzu ist die Schleifeinrichtung 14
in einer Absäugkammer 20 positioniert, aus der letztend-
lich das abgeschliffene Polymermaterial des zu löschen-
den Bilds über ein Absaugrohr 21 abgesaugt wird. Hier-
durch ist gewährleistet, dass von der Oberfläche 12 ab-
getragenes Polymermaterial des zu löschenden Bilds
aus dem Bereich der Druckform 11 sowie der Schleifein-
richtung 14 entfernt wird.
[0017] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
weiterhin vorgeschlagen, das Abschleifen des zu lö-
schenden Bilds von der Oberfläche 12 der Druckform 11
dadurch zu unterstützen, dass zum Schleifen ein Fluid,
nämlich destilliertes Wasser, eventuell mit Zusätzen, auf
die Oberfläche 12 der Druckform 11 aufgetragen wird.
So zeigen Fig. 1 und 2 eine Zuführeinrichtung 22, mithilfe
derer destilliertes Wasser in den Bereich der Schleifstelle
zwischen Schleifeinrichtung 14 und Oberfläche 12 der
zu löschenden Druckform 11 gebracht werden kann. Wie
bereits erwähnt, kann durch das Zuführen von destillier-
tem Wasser die Effektivität des Abschleifens verbessert
werden. Da jedoch nach wie vor auf die Verwendung von
Chemikalien zum Löschen der Druckform 11 verzichtet
wird, wird die Oberflächenbeschaffenheit der zu löschen-
den Druckform 11 nicht negativ beeinträchtigt.
[0018] Es liegt im Sinne der hier vorliegenden Erfin-
dung, zusätzlich zur erfindungsgemäßen Vorrichtung
zum Löschen der Druckform, welche die Schleifeinrich-
tung 14 sowie die mit der Schleifeinrichtung 14 zusam-
menwirkenden Komponenten 16, 18, 19, 20, 21 und 22
umfasst, auch eine aus dem Stand der Technik bekannte
Entbilderungseinheit 23 zu verwenden. Die Entbilde-
rungseinheit 23 kann zum Beispiel, wie in der DE 100 08
214 A1 beschrieben, ausgebildet sein und demnach ein
Reinigungstuch 24 umfassen, welches von einer Frisch-
tuchrolle 25 abwickelbar, von einer Andrückrolle 26 an
die Oberfläche 12 der zu löschenden Druckform andrück-
bar und anschließend auf eine Schmutztuchrolle 27 auf-
wickelbar ist. Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung
kann die aus dem Stand der Technik bekannte Entbilde-
rungseinheit 23 dazu verwendet werden, um mithilfe des
Reinigungstuchs 24 destilliertes Wasser auf die Oberflä-
che 12 der zu löschenden Druckform 11 aufzutragen.
Des weiteren kann mit dem Reinigungstuch 24 mithilfe
der Schleifeinrichtung 14 an der Oberfläche 12 abge-
schliffenes Material von der Oberfläche 12 der zu lö-
schenden Druckform 11 aufgenommen und abtranspor-
tiert werden. Die aus dem Stand der Technik bekannte
Entbilderungseinheit 23 kann demnach im Sinne der hier
vorliegenden Erfindung zur Unterstützung des Abschleif-
vorgangs an der Oberfläche 12 der zu löschenden Druck-
form 11 verwendet werden.
[0019] Es sei darauf hingewiesen, dass auf die aus
dem Stand der Technik bekannte Entbilderungseinheit
23 selbstverständlich auch verzichtet werden kann. Der
gesamte Entbilderungsvorgang bzw. Löschvorgang
kann mithilfe der Schleifeinrichtung 14 sowie der mit der
Schleifeinrichtung 14 zusammenwirkenden Komponen-
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ten 16, 18, 19, 20, 21 und 22 durchgeführt werden.
[0020] Wie unter Bezugnahme auf Fig. 1 und 2 be-
schrieben wurde, wird nach dem bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der hier vorliegenden Erfindung die Schlei-
feinrichtung 14 beim Löschvorgang relativ zur ortsfesten,
sich jedoch drehenden Druckform 11 traversierend be-
wegt. Im Unterschied hierzu ist es auch möglich, eine
Schleifeinrichtung zu verwenden, deren axiale Breite an
die axiale Erstreckung der zu löschenden Druckform
bzw. der zu löschenden Oberfläche der Druckform an-
gepasst ist. In diesem Fall würde dann die Schleifeinrich-
tung ortsfest ausgebildet sein und die Druckform sowie
die Schleifeinrichtung würden lediglich drehend angetrie-
ben.
[0021] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
demnach vorgeschlagen, ein permanentes Bild auf einer
Oberfläche einer löschbaren sowie wiederbeschreibba-
ren Druckform dadurch zu löschen, dass das Bild von
der Oberfläche der Druckform abgeschliffen wird. Zur
Unterstützung des Abschleifvorgangg kann destilliertes
Wasser, eventuell mit Zusätzen, verwendet werden, wel-
ches auf die zu löschende Oberfläche aufgebracht wird.
Das an der Oberfläche abgeschliffene Polymermaterial
des Bilds wird zusammen mit dem destillierten Wasser,
eventuell mit Zusätzen, von der Oberfläche der Druck-
form abgesaugt sowie gegebenenfalls über ein Reini-
gungstuch von der Oberfläche der Druckform entfernt.
Mithilfe des erfindungsgemäßen Löschvorgangs kann
auf den Einsatz aggressiver Chemikalien, welche die
Oberflächenbeschaffenheit der Druckform negativ be-
einträchtigen, verzichtet werden. Weiterhin können zum
Bebildern der Druckform auflagebeständigere Polymere
verwendet werden, die auf chemischem Wege nicht
löschbar sind. Dies resultiert letztendlich in einer Verbes-
serung der Druckqualität. Auch kann das mechanische
Abschleifen mit einer deutlich höheren Zuverlässigkeit
durchgeführt werden als das aus dem Stand der Technik
bekannte Löschen von Druckformen mithilfe von Chemi-
kalien.

Bezugszeichenliste

[0022]

10 Druckzylinder
11 Druckform
12 Oberfläche
13 Pfeil
14 Schleifeinrichtung
15 Pfeil
16 Traverse
17 Doppelpfeil
18 Antrieb
19 Antrieb
20 Absaugkammer
21 Absaugrohr
22 Zuführeinrichtung
23 Entbilderungseinheit

24 Reinigungstuch
25 Frischtuchrolle
26 Andrückrolle
27 Schmutztuchrolle

Patentansprüche

1. Verfahren zum Entbildern eines permanenten Bilds
auf einer Oberfläche einer wiederbeschreibbaren
Druckform, insbesondere innerhalb einer Druckma-
schine, wobei beim Löschen die Druckform um ihre
Längsmittelachse drehend angetrieben wird, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bild von der
Oberfläche der wiederbeschreibbaren Druckform
abgeschliffen wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass hierzu eine rotierende Schleifein-
richtung an die Oberfläche der drehend angetriebe-
nen Druckform angestellt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die rotierende Schleifeinrichtung
beim Schleifen relativ zu der ortsfesten, ebenfalls
rotierenden Druckform entlang der axialen Breite der
zu löschenden bzw. zu entbildernden Oberfläche der
Druckform traversierend bewegt wird.

4. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die rotierende Schleifeinrichtung
beim Schleifen relativ zu der ortsfesten, ebenfalls
rotierenden Druckform stillsteht und sich über die
gesamte axiale Breite der zu löschenden bzw. zu
entbildernden Oberfläche der Druckform erstreckt.

5. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass beim
Schleifen an der Oberfläche der wiederbeschreib-
baren Druckform abgetragenes Polymer von der
Oberfläche abgesaugt wird.

6. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass zum
Schleifen ein Fluid, vorzugsweise destilliertes Was-
ser, eventuell mit Zusätzen, auf die Oberfläche der
wiederbeschreibbaren Druckform aufgetragen wird.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Schleifen an der Oberfläche
der wiederbeschreibbaren Druckform abgetragenes
Polymer zusammen mit dem Fluid von der Oberflä-
che abgesaugt wird.

8. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass beim
Schliefen zusätzlich zur Schleifeinrichtung ein Rei-
nigungstuch an die Oberfläche der drehend ange-
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triebenen Druckform angestellt wird.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Reinigungstuch von einer
Frischtuchrolle abgewickelt, getränkt mit destillier-
tem Wasser an die Oberfläche der zu löschenden
Druckform angedrückt und anschließend auf eine
Schmutztuchrolle aufwickelt wird, wobei das Reini-
gungstuch einerseits destilliertes Wasser auf die
Oberfläche der Druckform aufträgt und anderseits
abgeschliffenes Polymer von der Oberfläche der
Druckform aufnimmt.

10. Vorrichtung zum Löschen eines permanenten Bilds
auf einer Oberfläche einer wiederbeschreibbaren
Druckform, insbesondere innerhalb einer Druckma-
schine, gekennzeichnet durch eine Schleifeinrich-
tung (14) um das Bild von der Oberfläche (12) der
wiederbeschreibbaren Druckförm (11) abzuschlei-
fen.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schleifeinrichtung (14) eine ge-
ringere axiale Breite wie die zu löschende bzw. zu
entbildernde Oberfläche (12) der Druckform (11)
aufweist, wobei die Schleifeinrichtung (14) beim
Schleifen rotiert und relativ zu der ortsfesten, eben-
falls rotierenden Druckform (11) entlang der axialen
Breite der zu löschenden bzw. zu entbildernden
Oberfläche traversiert.

12. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schleifeinrichtung eine axiale
Breite aufweist, die der axialen Breite der zu löschen-
den bzw. zu entbildernden Oberfläche der Druck-
form entspricht, wobei die Schleifeinrichtung beim
Schleifen rotiert und relativ zu der ortsfesten, eben-
falls rotierenden Druckform stillsteht.

13. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 10 bis 12, gekennzeichnet durch eine Absau-
geinrichtung (19, 20), die beim Schleifen an der
Oberfläche (12) der wiederbeschreibbaren Druck-
form (11) abgetragenes Polymer von der Oberfläche
abzusaugt.

14. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 10 bis 13, gekennzeichnet durch eine Zuführ-
einrichtung (22), die ein Fluid, vorzugsweise destil-
liertes Wasser, auf die zu löschende bzw. zu entbil-
dernde Oberfläche der wiederbeschreibbaren
Druckform aufträgt.

15. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 10 bis 14, gekennzeichnet durch eine Entbil-
derungseinheit (23) mit einem Reinigungstuch (24),
welches von einer Frischtuchrolle (25) abwickelbar,
an die Oberfläche der zu löschenden Druckform an-

drückbar und anschließend auf eine Schmutztuch-
rolle (27) aufwickelbar ist.
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